
Anlage 

Verfahrensverzeichnis 
(Mitteilung und Beschreibung der Verfahren nach § 10 SächsDSG) 

 

 

 

1. Bezeichnung und Anschrift der Daten 

verarbeitenden Stelle 

 

2. Bezeichnung des Verfahrens 

 

3. Zweck und Rechtsgrundlage der Verarbeitung personenbezogener Daten  

 

4. Betroffene Personengruppen und Art der zu verarbeitenden Daten 

 

 
 

Die Beschreibung wurde erstellt am: 

 
 

Die Beschreibung wurde aktualisiert am: 
 

 

 
 

Stempel, Datum, Unterschrift 

 

Landratsamt Bautzen 

Datenschutzbeauftragter 

Mathias Stache 

 

- im Hause - 

Bitte ggf. Anlage(n) beifügen 

Landratsamt Bautzen 

Ordnungsamt 

Macherstraße 55 

01917 Kamenz 

DISMA 

Zweck Rechtsgrundlage 

Verwaltung von für den Katastrophenschutz 

erforderlichen Fachdaten, Erarbeitung von 

Katastrophenschutz- und besonderen 

Alarm- und Einsatzplänen sowie externen 

Notfallplänen, Erstellung und 

Fortschreibung von Gefährdungsanalysen, 

Lagedarstellung in der Behörde 

§72 SächsBRKG  

§7 Sächsische Katastrophenschutzverordnung 

  

Personengruppe Art der zu verarbeitenden Daten 

Kommunale Entscheidungsträger 

(Bürgermeister, Wehrleiter) 

Name, Anschrift, Erreichbarkeit per Email und 

Telefon 

Ansprechpartner in Betrieben, Schulen, 

Einrichtungen etc. 

Name, Erreichbarkeit per Telefon und ggf. Email 

Mitarbeiter des Verwaltungsstabes Name, Anschrift, Erreichbarkeit per Telefon und 

ggf. Email 

Ärzte, Apotheker Name, Anschrift der Praxis bzw. Apotheke, 

Erreichbarkeit per Telefon 
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5. Empfänger und Art zu übermittelnder Daten   

 

 

6. Beabsichtigte Übermittlung in Drittländer gemäß § 17 SächsDSG (Empfänger, 

Rechtsgrundlage und Umfang der Übermittlung) 

 

7. Regelfristen für die Löschung der Daten 

 

8. Personelle, technische und organisatorische Maßnahmen gemäß § 9 SächsDSG 

 

Vorabkontrolle (§ 10 Abs. 4 SächsDSG) durchgeführt?    ja    nein 

 
Wie ist sichergestellt, dass  

 

1. nur Befugte personenbezogene Daten zur Kenntnis nehmen können (Vertraulichkeit),  

 

2. personenbezogene Daten während der Verarbeitung unversehrt, vollständig und aktuell bleiben 

(Integrität),  

Empfänger Art der zu übermittelnden Daten 

Nutzer sind: Mitarbeiter Brand-/ 

Katastrophenschutz, Mitarbeiter 

Verwaltungsstab, Mitarbeiter Technische 

Einsatzleitung, Integrierte Regionalleitstelle 

Ostsachsen 

Sämtliche unter Punkt 4 benannten 

personenbezogenen Daten. 

  

  

  

Nein 

Art der Daten Zeitraum 

Alle Daten Keine Regelfrist – Löschung erfolgt sobald durch 

die Betroffenen die zu Grunde liegende Funktion 

nicht mehr wahrgenommen wird. 

  

  

Zum Fachverfahren ist ein Passwort notwendig. Daten sind im Verfügungsbereich des Landratsamtes. 

Administration des Verfahrens erfolgt durch Fachverfahrensbetreuer der EDV-Abteilung.  

Die Daten werden gelöscht, sobald die der Erfassung zu Grunde liegende Funktion nicht mehr ausgeübt 

wird. 

 

Änderungen im Datenbestand werden protokolliert. Im Verfahren werden je nach Notwendigkeit 

differenzierte Rechte vergeben (Schreiben und Ändern und nur Leserechte). 

 

Die Daten werden teils manuell in DISMA eingepflegt. Daten zu kommunalen Entscheidungsträgern 

(Bürgermeister, stellv. Bürgermeister, Orts- und Gemeindewehrleiter) werden durch diese bzw. 

Beauftragte in deren Dienststellen über ein Webportal (Mobikat-Stammdatenportal) erfasst und per 

Schnittstelle mit DISMA ausgetauscht. 

 

X Zugriff auf eine gemeinsame Datenbank, manuelle Datenpflege 

X Zugriff auf eine gemeinsame Datenbank, automatisierte Übergabe via Schnittstelle 
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3. personenbezogene Daten zeitgerecht zur Verfügung stehen und ordnungsgemäß verarbeitet werden 

können (Verfügbarkeit),  

 

4. jederzeit personenbezogene Daten ihrem Ursprung zugeordnet werden können (Authentizität),  

 

5. festgestellt werden kann, wer wann welche personenbezogenen Daten in welcher Weise verarbeitet hat 

(Revisionsfähigkeit),  

Das Verfahren könnte mehrere Tage ausfallen. 

 

Aus diesem Grund existieren zwei lokale Kopien des Systems auf Laptops im Verwaltungsstab sowie 

einmal auf dem Einsatzleitwagen ELW 2 in Hoyerswerda. Diese Kopien werden in regelmäßigen 

Abständen aktualisiert. 

Was wären - kurz umrissen - die Folgen für einen längerfristigen Ausfall des Verfahrens? 

Außerhalb des Katastrophenfalls können Recherchen in der täglichen Arbeit sowie Planungsarbeiten 

nicht durchgeführt werden.  

 

Während des Einsatzes von DISMA in Verwaltungsstab bzw. technischer Einsatzleitung stünden 

erforderliche Angaben (Planungen, Erreichbarkeiten, Feuerwehrpläne etc.) nicht zur Verfügung. Des 

Weiteren könnte keine Lagedarstellung in DISMA erfolgen und keine Ausbreitung von Gefahrstoffen 

berechnet werden. 

 

Was wären - kurz umrissen - die Schäden bei einem Verlust der Daten?  

Die daraus resultierenden Schäden sind nicht bezifferbar. 

 

Beziffern Sie kurz den geschätzten zeitlichen und finanziellen Aufwand für eine 

Systemwiederherstellung:  

Nicht bezifferbar – abhängig von Art des Schadens und Verfügbarkeit qualifizierter und autorisierter 

Mitarbeiter zur Systemwiederherstellung.  

 

Beziffern Sie kurz den geschätzten zeitlichen und finanziellen Aufwand für eine Neuerfassung der 

Daten:  

Es liegen Redundanzen vor, die Notwendigkeit einer kompletten Neuerfassung bei Systemausfall ist 

unwahrscheinlich. 

Wird im Verfahren protokolliert, welcher Anwender Daten eingegeben hat? - Ja 

Werden im Verfahren Schriftstücke (z. B. Bescheide) erzeugt, welche über ein Logfile, ein Zertifikat 

oder eine elektronische Signatur einem Urheber zugeordnet werden können? – Ja, z.B. Pläne. 

Werden im Verfahren Anordnungen (z. B. Auszahlungsanordnung) getroffen, welche über ein 

Logfile, ein Zertifikat oder eine elektronische Signatur einem Urheber zugeordnet werden können? – 

Nein  

Sofern Zertifikate verwendet werden, sind diese: 

☐ hausintern 

☐ extern 

Eine elektronische Signatur wird nicht verwendet. 

 

Benutzt das Verfahren grundsätzlich Protokolldateien, welche die Datenerfassung, 

Datenverarbeitung/-änderung oder Datenlöschung nachvollziehbar macht? - Ja 

Was wird genau inhaltlich protokolliert? – Welcher Sachbearbeiter den Datensatz / Plan zuletzt 

bearbeitet hat. 

Wie lange werden diese Protokolldateien aufbewahrt bzw. in welchem Turnus erfolgt ein eventuelles 

Überschreiben? – Die Protokollierung ist bis zur nächsten Änderung des Datensatzes sichtbar. 

Wer hat die Möglichkeit diese Protokolldateien einzusehen? – Jeder Nutzer. 

Gibt es hierzu ggf. gesonderte Vereinbarungen (z. B. mit dem Personalrat)? – Nein. 

Werden die Protokolldateien ausgewertet? – Nein. 
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6. die Verfahrensweisen bei der Verarbeitung personenbezogener Daten vollständig, aktuell und in einer 

Weise dokumentiert sind, dass sie in zumutbarer Zeit nachvollzogen werden können (Transparenz)? 

 

Wird der Betroffene unterrichtet, welche Daten über ihn im Fachverfahren erfasst werden? 

In der Regel teilen die Betroffenen die Daten selbst mit (z.B. über das Mobikat-Webportal). 

 

Ist es jederzeit möglich, einem Betroffenen Auskunft zu geben, welche Daten im Fachverfahren über 

ihn gespeichert sind? 

Ja. 

 

Ist es jederzeit möglich, auf begründeten Antrag eines Betroffenen, die Daten zu ändern bzw. zu 

berichtigen? 

Ja. 

 

Ist es auf Antrag eines Betroffenen und nach Ablauf eventueller Fristen möglich, die Daten 

vollständig aus dem System zu entfernen oder alternativ zu sperren? 

Ja. 


